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Geoinetriden (Spanner)

Es ist nur sohade und sehr zu bedauern, daß dieser großen
Gruppe von Lepidopteren wenig Aufmerksamkeit geschenkt wird;
gegebene Hinv/eise kein Echo finden* Der Grund mag wohl darin liegen,
daß diese Tiere sehr zart, unscheinbar wie auoh scheu sind und die
Präparat Ion eine gewisse Geschicklichkeit erfordert. So werden beim
Leuchten und bei den sonstigen Excursionen meist nur die größeren,
bekannteren Arten3 die optisch ein gutes Bild vermitteln, mitgo-
nomraen. Sicherlioh will man diese Tiere nioht vermissen, sie ge-
hören und sollen in der Sammlung ihren Platz finden, dooh für die
Wissenschaft ist das zu wenig*

Besonders wenig Beachtung finden in unserem Bezirk die
Aoidalia-, Gnophos-, Cidaria^(Larentia-) und Eupitheoia Arten**
Ihre Verbreitung, ihr Vorkommen* ihre Biotop- und Lebensstätten,
ihre Lebensweise sind noch ungenügend erforscht oder wenig be-
kannt. Hier wäre der Hebel anzusetzen. Gerade die kleineren
Arten geben einen interessanten Boden und sohaffen viel Anreiz
zur Zucht» Für manchen Kollegen unserer Runde wäre dies im
Interesse der Fc.unenforschung eine dankenswerte Aufgabe (Wesely),

Folgende Falterfunde wurden vermerkt:

Euohloe (Phorodesma)
puetulata Hufn. 13,6.64

»64

Bnnomos (Eugonie.)
queroinaria Hufn.

Hygrochroa (Poricallia)
syringaria L.

Ter nber g/Paukengraben 530 m
2 Stücke am Lioht (Wesely)
von ebenda ( Müllner)

Sin am 18«7«63 aus Pergern b« Steyr
eingebrachtes Weibchen legte am
19«u*20,7,63 43 Stück Eier ab*
ÜberwinterungsStadium war das El, worin
jedoch die zum Teil voll entwickelten
Häupchen eingebettet lagen«, Die Räupchen
schlüpften vom 30*4*-20.5.64 sehr
eins;ein. Als Futter wurda Weiß-und
Hotbuche gereicht- Die Raupe sehr
schnellwüchsig* ist kurs vor der Ver-
puppung anfällig für Krankheiten* In
diesem Stadium gingen viele augrunde*
Die Verpuppung erfolgt in losen Gespinst*-
fäden im oder am Blatt dar Futterpflanze.
Dauer der Puppenruhe im Durchschnitt
8 Tage« Die Falter - 7 Stück - 3 o, 4 o
schlüpften vom 9.6,-16.6.64
Der Elvorrat eines Weibchens ist gering,
er dürfte kaum an die 120 Stüok be-
tragen (Wesely)*

Diese in unserem Bezirk nur sehr ver-
einzelt auftretende Art konnte in
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einigen Exemplaren, festgestellt werden.
Is wurde vermerkt :

• . 13c 6.64 Ternberg/Faukeiigraben* 1 p (Müllner)''
4*7*64 . Pergern b* Steyr (Wese.ly)

• 17*7*64 Steyr/Stein, am Lioht (V/immer)
Angerona prunaria

f>sordiata Füsel«
• •" .13,6.64 Ternberg/Paukengraben, a,'L, (Esinbock)

Urapteryst
samWearia L«. ' In den Tälern des Yoralpetigebietes nicht

selten; im Flachland um Steyr sehr ein-
' sein. . ,.

18*6.64 Ternberg/Paukengraben. 530 m
in Anzahl am Lioht (Wesely)

Spione - . \ .
paralellaria S&hifft

4*7*64 Grutau.,-Mühlviertel (Kreraslehner)
Boarmla maculate.

f.bastelbergeri 3i*.7«64 Ternberg (Kremslehner)
Gnophos

furvata Ft - BieBe wärmeliebende Art konnte heuer
. wiederum in einiger Anzahl festgestellt

werden*
r

13*7,64 Ternbergy einige St.a.Lioht O/eaely)
^7.8*64 Teynb er g/Pauken graben 539 m (Müllner)

• 15*8*64-• Steyr/Ennsleit9j 1 gefl/ö (V/esely)
• . *

Bupalua
piniariua L* 5*6*64 Brunnenschutzgebiet Steyr TMüllner') •

10.6»64 Trattenbach/Gaishörndly850m (KüllnGr)

p e t r a r i a Hbe 7*6S64 -Kremsmün.st er (ICremslahner)
Lobophora

polycommata Ht» 1*4,64 ^nns (Kremslshner)

carpinata Bkh. 4^4«64 -!?.rettenbaGh (Kremslshner)

halterata Hufe* 20.4*64 Bruanensohutsgebiet Steyr (Wesely)
Söotosia

rhamnata Sohiif» ))ie keineswegs häufige Art wird nur
sehr einsein gefunden« Ihre Verbreitung
Im Bezirk ist noch ungenügend bekannt»

4*7*64 Gutau, Mühlviertel (Kreraslehner)
13*7«64 Ternberg/Paukengraben a*L, (Wesely)

Cidaria (Larentia)
venosata S\ 10*6,64 Trattenbach/Gaishörndl 850 m(Mülln©r)

26*6*64 Trattenbach/Wendbaühtal (Moser)
immanata Hw* 5*9^64 Weyer a^cUSnns (Kremslahner)
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Cidaria (Larentia)
firmata Hb. 5*9*64
otregiata Mete«

29*5.64

cuoulata Hufn«*

galiata Hb«

uhangulata Hw»

hastata L*

blomeri Curt«

luteata Sohiff.

rubidata F»

8 »6 *64
18,6*64

4.7.64

4,7*64

7*6,64

26t6,64

•13.6,64
18.6*64
26,6.64

Eupithecia (Tephroolistia)
venosata F»

pyreneata Mab*

10,6.64
26.6,64

4,7-64-
im 8*64

valerianata Hb*

veratraria H6S.

29*7*64

15,6.64)
20.6*64)
26.6,64

Weyer a.d.Enns- . (Krömslehnsr*'
Diese gute* erst im Jahre 1917 erkannte
Art, konnte Kollege Kremslehner in der
Enns-Traunplatte fests tel len/
Kremsraunster (KrsmslehneiO
Mllhlbaüh b* Ternberg • (Wesely)
Ternb er g/Paukengraben i«A*a*L.(V/esely)

(Kremslehner)

(Kremslehnsr)

(Krems lehner>

Gutau, Mühlvier te l
Gutau, Mühlvier te l
KremsmUnster
Ternberg/Paukengraben, a.L« (Wesely)

Ternberg/Paukengraben 530 m (Wessly)
Trattenbach/Wendbachtal (Moser)

Trat tenbach/Gaishörndl 850 m fMüllner)
Trattenbaoh/Wendbachtal (Moser)
Gutau, Mühlvier te l (Kremslehner
Weyer a«d*Enns; Raupen (Kremslehner
Hauthausen; Raupe "(Kremslehner
Die e r s t e n , F a l t e r schlüpften nach
2 maliger Überwinterung. Raupen von der
.Eohen Noek am l.u*2*9»62 i n 1400-1550 m
an und in den Samenkapseln von Yerstrum
album (Weißer Germer)« Die Raupen be-
t ä t i g e n sich a l s Mordraupen« Sie v e r -
sehren sowohl die i n Umwandlung bef ind-
l ichen Raupen a l s auch die Puppen *
Per Fa l t e r wurde ferner i n Ternberg/
Paukengraben i n nur 530 xn H« am Licht
gefangen (Wesely)«
e « l . Hohe Nook/Sengsengebirge(Wesely)
Ternberg/Paukengraben (Wesely)

Nachtrag :

Eucosmia
undulata L* 15.7*64 Steyr/Stein, am Licht (Wimmsr )
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